
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
herzlichen Dank für die Übersendung des Referentenentwurfs eines Gesetzes zur 
Stärkung der natürlichen Infrastruktur und die Möglichkeit der Stellungnahme im 
Rahmen der Länder- und Verbändeanhörung. 
 
Der Präsident der BSVI  nimmt wie folgt Stellung: 
 
„Die BSVI sieht die Gefahr, dass das Gesetz sich als eine neue und damit weitere Hürde für 
den Neubau von Verkehrsinfrastruktur auswirken kann. Dies widerspricht dem Gedanken 
und dem Willen der Planungsbeschleunigung. Es ist aus Sicht der BSVI äußerst 
wünschenswert und bleibt insofern abzuwarten, ob für die reine Sanierung und den 
Ersatzneubau (z.B. marode Brücken), die ohnehin kaum neue Flächen verbrauchen, die 
administrativen Erleichterungen bei den Kompensationsregeln einen pragmatischen und 
zugleich zeitlichen Vorteil bringen. 
Mit der Veröffentlichung der Stellungnahme der BSVI auf der Internetseite des BMUKN bin 
ich einverstanden.“ 
  
Für Rückfragen stehe ich sehr gerne zur Verfügung. 
 
Herzliche Grüße aus München 
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